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Wöchentlicher Zeitaufwand im Semester 

Einleitung 

Der tatsächliche mit einem Studium verbundene Zeitaufwand (objektiver Workload) lässt sich 
differenzieren in die Zeit, die für das Besuchen von Lehrveranstaltungen, das Lernen außerhalb 
der Hochschule (Bowyer, 2012; Kroher et al., 2023) sowie für Wege zur Hochschule und zu ver-
schiedenen Veranstaltungsorten aufgebracht wird. Gegebenenfalls addiert sich zu der Zeit, die 
in das Studium investiert wird, noch der Zeitaufwand für eine studienbegleitende Erwerbstä-
tigkeit (Darmody et al., 2008).  

Im Zuge der 1999 unterzeichneten Bologna-Erklärung wurde das europäische Studiensystem 
fundamental umgestaltet, was sich unter anderem in der Einführung eines einheitlichen Leis-
tungspunktesystem (ECTS) manifestierte. Der geschätzte wöchentliche Zeitaufwand bestimmt 
dabei, wie viele ECTS-Punkte pro Studienmodul vergeben werden. Ein typisches Semester ge-
mäß Regelstudienzeit umfasst 30 ECTS-Punkte, was einem geschätzten Arbeitsaufwand von 39 
Wochenstunden entspricht (Kulturministerkonferenz, 2010). Dieser schließt sowohl Lehrveran-
staltungsbesuche als auch das Selbststudium ein. Der Zeitaufwand kann zwischen verschiede-
nen Phasen des Semesters durch unterschiedliche Anforderungen schwanken; so ist beispiels-
weise im Prüfungszeitraum meist ein Anstieg der für das Selbststudium aufgewendeten Zeit zu 
erkennen (Großmann & Wolbring, 2020). In der Studierendenbefragung in Deutschland 2021 
berichteten die Befragten insgesamt einen durchschnittlichen wöchentlichen Zeitaufwand von 
17,1 Stunden für Lehrveranstaltungsbesuche sowie von 17,4 Stunden für das Selbststudium 
(Kroher et al., 2023). Im Prüfungsjahr 2021 wurden 32,0 % aller Hochschulabschlüsse in der Re-
gelstudienzeit erlangt (Statistisches Bundesamt [Destatis], 2023). 

Ein hoher Workload ist einer der häufigsten Stressoren für Studierende (Yang et al., 2021). Der 
berichtete Workload beeinflusst das Ausmaß der subjektiv empfundenen Belastung (Kausar, 
2010). Bei zu hoher Belastung kann wiederum nur oberflächlich gelernt werden (Schulmeister 
& Metzger, 2011; Stigen et al., 2022). Außerdem steht der Workload im Zusammenhang mit 
der Entscheidung für oder gegen einen Studienabbruch (Bowyer, 2012) sowie mit körperlichen 
und psychischen Beschwerden. So ist ein höherer Workload mit stärkeren Angstsymptomen 
(Rummell, 2015) und Burnout (Elliott et al., 2023) sowie mit geringerer studienbezogener Ziel-
erreichung, höherem Zeitdruck und reduziertem Wohlbefinden (Smith, 2019) assoziiert. Der 
Workload wird durch verschiedene Faktoren beeinflusst, insbesondere durch strukturelle 
Merkmale der Hochschule, z. B. Hochschulart, Studienformat oder Studienumfang, sowie 
durch studienbezogene Merkmale, z. B. Abschlussart oder Studienfachbereich (Kroher et al., 
2023). 
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Methode 

Der wöchentliche Zeitaufwand der Studierenden wird analog zur Studierendenbefragung in 
Deutschland 2021 (Kroher et al., 2023) erfasst, um einen Vergleich der Daten zu ermöglichen.1  

Die Studierenden wurden gefragt, wie viele Stunden sie in einer „typischen“ Semesterwoche 
pro Tag für folgende Aktivitäten aufwandten: 

1.) Teilnahme an Lehrveranstaltungen (Vorlesungen, Seminare, Übungen, Praktika 
im Studium etc.)  

2.) veranstaltungsbegleitende Aktivitäten (Vor- und Nachbereitung, Literaturstu-
dium, studienbegleitende Leistungen wie Hausarbeiten, Vorbereitung von Klau-
suren, Anfertigen von Bachelor- und Masterarbeiten)  

3.) Wegezeiten (Fahrten zu den jeweiligen Veranstaltungsorten)  
4.) studienbegleitende Erwerbstätigkeit.  

Die Stundenzahl konnte mit einer Nachkommastelle angegeben werden (z. B. 3,5 Stunden). 
Die Angaben wurden pro Wochentag erhoben und anschließend über die Woche für die ver-
schiedenen Aktivitätsbereiche summiert. Berichtet werden die Mittelwerte der Angaben aller 
Studierenden für die verschiedenen Aktivitätsbereiche. 

Kernaussagen 

• Der durchschnittliche wöchentliche Zeitaufwand der befragten Studierenden der 
Hochschule Neu-Ulm liegt bei 44,6 Stunden, wobei 32,9 Stunden auf studienbe-
zogene Tätigkeiten entfallen. 

• Weibliche Studierende geben eine höhere zeitliche Beanspruchung an als männ-
liche Studierende (♀: M=45,1 Stunden vs. ♂: M=42,9 Stunden). 

• Studierende der Fakultät Wirtschaftswissenschaften berichten den geringsten 
wöchentlichen Zeitaufwand (42,7 Stunden). 

• In der aktuellen Befragung ist der wöchentliche Zeitaufwand der befragten Stu-
dierenden der Hochschule Neu-Ulm marginal niedriger als in der 2021 durchge-
führten Befragung (M=44,6 Stunden vs. M=45,8 Stunden). 

• Die befragten Studierenden der Hochschule Neu-Ulm geben einen marginal 
niedrigeren wöchentlichen Zeitaufwand an als die befragten Studierenden der 
Freien Universität Berlin (M=44,6 Stunden vs. M=45,4 Stunden). 

Ergebnisse 

Der durchschnittliche wöchentliche Zeitaufwand der Studierenden der Hochschule Neu-Ulm 
liegt bei 44,6 Wochenstunden für alle erfragten Aktivitäten. Weibliche Studierende berichten 
insgesamt eine höhere zeitliche Beanspruchung als männliche Studierende (♀: M=45,1 Stunden 
vs. ♂: M=42,9 Stunden). Der Workload für Aktivitäten mit direktem Studienbezug, d. h. Veran-
staltungsbesuch und Selbststudium, beträgt 32,9 Wochenstunden (vgl. Abbildung 1). Die 
meiste Zeit beansprucht das Selbststudium mit 17,3 Stunden pro Woche, gefolgt von Veran-
staltungsbesuchen mit 17,0 Stunden pro Woche. Weibliche Studierende wenden für beide Akti-
vitäten marginal mehr Zeit auf als männliche Studierende (Selbststudium: ♀: M=16,0 Stun-
den vs. ♂: M=14,6 Stunden; Veranstaltungsbesuch: ♀: M=17,6 Stunden vs. ♂: M=16,5 Stunden; 

 
1 Da einige Studierende zur Hochschule pendeln, wurde zusätzlich auch die Zeit erfasst, die für Fahrten zu den 
jeweiligen Veranstaltungsorten benötigt wird. 
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vgl. Abbildung 1). 59,1 % der befragten Studierenden besuchen digitale Lehrveranstaltungen – 
durchschnittlich im Umfang von 4,9 Wochenstunden. 14,9 % der Teilnehmenden geben an, 
momentan an einer Qualifikationsarbeit (Bachelor-, Master-, Diplomarbeit etc.) zu arbeiten. 
Wegezeiten nehmen im Mittel 3,8 Stunden pro Woche in Anspruch. 

Für eine Erwerbsarbeit wenden die Befragten im Durchschnitt 7,9 Wochenstunden auf. Weibli-
che und männliche Studierende unterscheiden sich hierbei kaum voneinander (♀: M=7,8 Stun-
den vs. ♂: M=8,1 Stunden; vgl. Abbildung 1). Studierende, die einer Erwerbstätigkeit nachge-
hen (56,6 %; n=231), investieren wöchentlich weniger Zeit in studienbezogene Aktivitäten, d. h. 
Veranstaltungsbesuch und Selbststudium (M=31,6 Stunden vs. M=35,7 Stunden). Erwerbstätige 
Studierende haben zudem mit 47,9 Wochenstunden eine insgesamt deutlich höhere zeitliche 
Beanspruchung als nicht erwerbstätige Studierende (M=39,4 Stunden).  

Im Durchschnitt berichten Studierende der Fakultät Gesundheitsmanagement den höchsten 
wöchentlichen Zeitaufwand (M=46,4 Stunden), gefolgt von Studierenden der Fakultät Informa-
tionsmanagement (M=45,3 Stunden; vgl. Abbildung 2). Studierende der Fakultät Wirtschafts-
wissenschaften berichten insgesamt die geringste zeitliche Beanspruchung (M=42,7 Stunden). 
Für studienbezogene Aktivitäten, d. h. Veranstaltungsbesuch und Selbststudium, geben die 
Befragten der Fakultät Informationsmanagement den höchsten wöchentlichen Zeitaufwand an 
(M=34,7 Stunden), die Befragten der Fakultät Wirtschaftswissenschaften den geringsten 
(M=30,9 Stunden). 

Einordnung 

In der aktuellen Befragung ist der Workload der befragten Studierenden der Hochschule Neu-
Ulm im Mittel um 1,2 Wochenstunden niedriger als in der 2021 durchgeführten Befragung 
(M=44,6 Stunden vs. M=45,8 Stunden). Während die beanspruchte Zeit für Veranstaltungsbe-
suche (M=17,3 Stunden vs. M=17,7 Stunden) und für Erwerbstätigkeit (M=7,9 Stunden vs. 
M=7,3 Stunden) sich zwischen den Befragungen kaum unterscheidet, ist in der aktuellen Befra-
gung der wöchentliche Zeitaufwand für das Selbststudium signifikant niedriger (M=15,6 Stun-
den vs. M=19,6 Stunden) und für Wegezeiten signifikant höher (M=3,8 Stunden vs. 
M=0,9 Stunden; vgl. Tabelle 1). 

An der Hochschule Neu-Ulm ist der durchschnittliche wöchentliche Zeitaufwand marginal 
niedriger als an der Freien Universität Berlin (M=44,6 Stunden vs. M=45,4 Stunden). Die Be-
fragten der Hochschule Neu-Ulm berichten einen signifikant höheren wöchentlichen Zeitauf-
wand für Veranstaltungsbesuche als die Befragten der Freien Universität Berlin (M=17,3 Stun-
den vs. M=13,2 Stunden). Für das Selbststudium wenden die befragten Studierenden der 
Hochschule Neu-Ulm mit 15,6 Stunden pro Woche tendenziell weniger Zeit auf als die befrag-
ten Studierenden der Freien Universität Berlin (M=17,2). Zudem ist der wöchentliche Zeitauf-
wand für Erwerbstätigkeit (M=7,9 Stunden vs. M=9,1 Stunden) und für Wegezeiten 
(M=3,8 Stunden vs. M=5,9 Stunden) an der Hochschule Neu-Ulm signifikant niedriger als an 
der Freien Universität Berlin (vgl. Tabelle 1). 
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Grafische Ergebnisdarstellung 

Abbildung 1:  Wöchentlicher Zeitaufwand im Semester, differenziert nach Geschlecht 

Anmerkung:  Angaben in Stunden pro Woche 

Abbildung 2:  Wöchentlicher Zeitaufwand im Semester, differenziert nach Fakultäten 

Anmerkung:  Angaben in Stunden pro Woche 
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Tabelle 1:  Wöchentlicher Zeitaufwand im Semester, Vergleich der Studierenden der Hoch-
schule Neu-Ulm 2023 mit Studierenden anderer Befragungen 

  
UHR Neu-Ulm 2023 
M (95 %-KI) 

UHR Neu-Ulm 2021 
M (95 %-KI) 

UHR FU 2023 
M (95 %-KI) 

 Veranstaltungsbesuch 

Gesamt n=395 n=345 n=2049 

 17,3 (16,5–18,1)  17,7 (16,6–18,7)  13,2 (12,8–13,6)  

Männer n=109 n=112 n=504 

 16,5 (15,0–18,1)  17,6 (15,7–19,6)  13,0 (12,2–13,8)  

Frauen n=284 n=231 n=1469 

 17,6 (16,7–18,6)  17,6 (16,4–18,9)  13,5 (13,0–13,9)  

 Selbststudium 

Gesamt n=389 n=332 n=2025 

 15,6 (14,5–16,7)  19,9 (18,7–21,2)  17,2 (16,7–17,6)  

Männer n=106 n=106 n=496 

 14,6 (12,1–17,0)  17,4 (15,1–19,7)  15,9 (14,9–16,9)  

Frauen n=281 n=224 n=1452 

 16,0 (14,8–17,2)  21,2 (19,7–22,7)  17,7 (17,1–18,3)  

 Wegezeit 

Gesamt n=387 n=279 n=2037 

 3,8 (3,4–4,1)  0,9 (0,6–1,1)  5,9 (5,7–6,1)  

Männer n=105 n=91 n=504 

 3,7 (3,1–4,3)  0,7 (0,3–1,1)  5,9 (5,5–6,2)  

Frauen n=280 n=186 n=1457 

 3,7 (3,3–4,1)  0,9 (0,6–1,3)  5,9 (5,7–6,1)  
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  UHR Neu-Ulm 2023 
% (95 %-KI) 

UHR Neu-Ulm 2021 
% (95 %-KI) 

UHR FU 2023 
% (95 %-KI) 

 Erwerbsarbeit 

Gesamt n=367 n=301 n=1902 

 7,9 (7,1–8,7)  7,3 (6,5–8,2)  9,1 (8,7–9,5)  

Männer n=101 n=90 n=468 

 8,1 (6,6–9,6)  7,4 (5,9–8,9)  9,0 (8,2–9,7)  

Frauen n=264 n=209 n=1367 

 7,8 (6,9–8,7)  7,4 (6,4–8,4)  9,2 (8,8–9,6)  

Anmerkung:  Angaben in Stunden pro Woche mit 95 %-Konfidenzintervall 

 


	Wöchentlicher Zeitaufwand im Semester
	Einleitung
	Methode
	Kernaussagen
	Ergebnisse
	Einordnung
	Literatur
	Grafische Ergebnisdarstellung


